EP 2 090 785 A2

Européisches
Patentamt

European

Patent Office

Office européen
des brevets

(12)

(43) Verdffentlichungstag:
19.08.2009 Patentblatt 2009/34

(21) Anmeldenummer: 09001750.0

(22) Anmeldetag: 09.02.2009

(11) EP 2 090 785 A2

EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(51) IntCl.:

F04D 13/06 (2006.01

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR
HRHUIEISITLILT LULV MC MK MT NL NO PL
PT RO SE SISKTR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL BA RS

(30) Prioritat: 15.02.2008 DE 102008010360

(71) Anmelder: Flux-Gerite GmbH
70195 Stuttgart (DE)

(72) Erfinder:

* Kriiger, Horst
75056 Sulzfeld (DE)

¢ Treiber, Stefan
75180 Pforzheim (DE)

(74) Vertreter: Jackisch-Kohl, Anna-Katharina

Patentanwailte
Jackisch-Kohl & Kohl
Stuttgarter Strasse 115
70469 Stuttgart (DE)

(54) Pumpeneinrichtung

(57)  Die Pumpeneinrichtung hat eine Pumpe (1), die
Uber einen Anschluss (12) mit einem Behalteranschluss
verbunden wird. Damit die im Behalter (2) zurlickbleiben-
de Restmenge minimal ist, liegt der Rotor der Pumpe (1)
im Bereich unterhalb des Behalterbodens (51). Dadurch

21
/

kann die Restflissigkeit aus dem Behélter (2) in die Pum-
pe (1) abflieRen, wo sie vom Pumpenrotor problemlos
weitergefordert werden kann. Die Pumpeneinrichtung
wird dazu eingesetzt, Flissigkeiten aus Behaltern (2) ab-
zupumpen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Pumpeneinrichtung
nach dem Oberbegriff des Anspruches 1

[0002] Es sind Pumpeneinrichtungen bekannt, bei de-
nen die Pumpe Uber einen Anschluss mit einem An-
schluss eines Behélters verbunden sind. Bei diesen be-
kannten Pumpeneinrichtungen besteht die Gefahr, dass
grolRere Restmengen im Behalter verbleiben, da sie nicht
einwandfrei abgesaugt werden kdnnen.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
gattungsgemafRe Pumpeneinrichtung so auszubilden,
dass die im Behélter verbleibende Restmenge minimal
ist.

[0004] Diese Aufgabe wird bei der gattungsgemaRen
Pumpeneinrichtung erfindungsgemal mit den kenn-
zeichnenden Merkmalen des Anspruches 1 geldst.
[0005] Bei der erfindungsgemafllen Pumpeneinrich-
tung befindet sich der Pumpenrotor im Bereich unterhalb
des Bodens des Behalters. Dadurch kann Restflissigkeit
aus dem Behélter in die Pumpe abflieRen, wo sie vom
Pumpenrotor problemlos weitergeférdert werden kann.
Durch die erfindungsgemafe Ausbildung ist es auf ein-
fache Weise mdglich, den Behalterim Wesentlichen voll-
standig zu entleeren.

[0006] Weiter Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den weiteren Anspruchen, der Beschreibung und
den Zeichnungen.

[0007] Die Erfindung wird nachstehend anhand eines
in den Zeichnungen dargestellten Ausfiihrungsbeispie-
les naher beschrieben. Es zeigt:

Fig. 1  in Stirnansicht eine erfindungsgemafle Pum-
peneinrichtung mit einem Behaltnis und einer
Pumpe,

Fig. 2  die Pumpeneinrichtung gemaR Fig. 1in Seiten-
ansicht geman Pfeil Il in Fig. 1,

Fig. 3 die erfindungsgeméaflie Pumpeneinrichtung in
Draufsicht,

Fig. 4 die erfindungsgemafe Pumpeneinrichtung in
perspektivischer Darstellung,

Fig. 5 in vergroRerter Darstellung den Anschlussbe-
reich der Pumpe an das Behéltnis mit an die
Pumpe angeschlossenem Pumpenmo- tor,
Fig. 6  den Anschlussbereich der Pumpe an das Be-
haltnis in Seitenan- sicht und teilweise im
Schnitt,

Fig. 7 einen Axialschnitt durch die Pumpe der erfin-
dungsgemalfien Pumpeneinrichtung,

Fig. 8 die Pumpe gemaR Fig. 7 in Seitenansicht,
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Fig.9 die Pumpe gemaR Fig. 8 in Draufsicht.

[0008] Die Pumpeneinrichtung gemaf den Fig. 1 bis
9 hat eine Pumpe 1, mit der der Inhalt eines Behéltnisses
2 ausgepumpt werden kann. Es kann aus jedem geeig-
neten Material, insbesondere aus Kunststoff, bestehen.
Das Behaltnis 2 befindet sich in einem Kafig 3, der das
Behaltnis 2 allseitig umschlief3t und abstiitzt. Der Kafig
3 hat einander kreuzende Kéfigstabe 4, die an den Sei-
tenwanden des Behaltnisses 2 mit Abstand voneinander
liegen. Die unteren Enden der vertikalen Kéfigstabe 4
sind mit einem unteren Rahmen 5 verbunden, mit dem
das Behaltnis 2 auf einer Unterlage 6 steht. Die oberen
Enden der vertikalen Kafigstédbe 4 sind an einem Rah-
men 7 befestigt, der in Draufsicht gemaR Fig. 3 das Be-
haltnis 2 umgibt. Der Rahmen 7 hat rechteckigen Umriss
und wird durch zwei zueinander parallele und mit Ab-
stand voneinander und den Rahmenseiten liegende
Querstabe 8, 8" versteift, die einander gegentiberliegen-
de Seiten des Rahmens 7 miteinander verbinden. Er
kann an der Oberseite des Behaltnisses 2 anliegen. Der
Kafig 3 verhindert ein Ausbeulen des Behaltnisses 2 im
gefullten Zustand. Die Kafigstébe 4, 8', 8" haben geringe
Dicke und bestehen aus Metall.

[0009] Zwischen den Querstaben 8’, 8" liegt mit Ab-
stand von ihnen eine Offnung 9 in der Oberseite des Be-
héltnisses 2. Die Offnung 9 ist mit einen Deckel 46 ver-
schlielbar.

[0010] Die Unterlage 6 ist vorteilhaft eine Palette, die
beispielsweise mit einem Gabelstapler transportiert wer-
den kann.

[0011] Das Behéltnis 2 ist im Ausfiihrungsbeispiel an
seiner Schmalseite nahe dem unteren Rand mit gerin-
gem Abstand oberhalb des unteren Rahmens 5 mit einer
Auslassoffnung 10 versehen, an die ein Rohransatz 12
anschliet. Anihmistein Verschlusselement 11 gelagert,
mit dem der Rohransatz 12 ge6ffnet oder geschlossen
werden kann. Das Verschlusselement 11 ist als Ver-
schlusshahn mit einem Betétigungshebel 13 ausgebil-
det. Auf das freie Ende des Rohransatzes 12 wird vor-
teilhaft ein (nicht dargestellter) Deckel geschraubt, so
dass das Behéltnis 2 problemlos transportiert werden
kann.

[0012] Der Rohransatz 12 befindet sich in einem ge-
geniber der AulRenseite 14 des Behéltnisses 2 zurlick-
gesetzten Bereich 55, der vorteilhaft so tief ist, dass der
Rohransatz 12 nicht oder nur geringfligig tGber die Au-
Renseite 14 des Behaltnisses 2 vorsteht. Auf den Rohr-
ansatz 12 wird die Pumpe 1 geschraubt.

[0013] Sie hat ein Pumpenrohr 15, das in einen Topf
25 ragt. An dem aus dem Topf 25 ragenden Teil des
Rohres 15ist ein quer, vorzugsweise senkrecht zu seiner
Achse abstehender Anschlussstutzen 16 vorgesehen,
der am freien Ende mit einem AuRengewinde 17 verse-
hen ist. Wie Fig. 5 zeigt, wird auf dem Anschlussstutzen
16 mit einem Schraubring 18 unter Zwischenlage einer
Ringdichtung ein Schlauch 19 befestigt, der am anderen
Ende mit einem Zapfhahn 20 (Fig. 1) versehen ist. Er ist
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in bekannter Weise ausgebildet und wird darum nicht
naher beschrieben. In den oberen Rahmen 7 des Kéfigs
3 kann ein Einhangehaken 21 eingehangt sein, in den
der Zapfhahn 20 eingehangt werden kann. Da der Rah-
men 7 Uber die Oberseite des Behaltnisses 2 vorsteht,
I&sst sich der Einhdngehaken 21 problemlos am Behalt-
nis 2 anbringen.

[0014] An einem der vertikalen Kéfigstabe 4 ist eine
Zugentlastung 22, z.B. eine Schlauchklemme, fir den
Schlauch 19 vorgesehen. Die Zugentlastung 22 verhin-
dert, dassim Gebrauch der Pumpeneinrichtung der Pum-
penschlauch 19 versehentlich vom Anschlussstutzen 16
abgerissen wird. Der Schlauch 19 ist ausreichend lang,
so dass das Medium aus dem Behaltnis 2 bequem um-
geflllt werden kann.

[0015] Das Pumpenrohr 15 hat mit Abstand unterhalb
des Anschlussstutzens 16 einen radial verlaufenden
Ringflansch 26, der als Deckel fur den Topf 25 dient. Er
umgibt das in montierter Lage der Pumpe 1 untere Roh-
rende und dient zur Aufnahme der aus dem Behalter 2
angesaugten Flissigkeit. Der Topf 25 hat ein radial ab-
stehendes rohrférmiges Bogenstlick 24, an dessen frei-
em Ende ein Verbindungselement, vorzugsweise ein frei
drehbarer Schraubring 23, vorgesehen ist, der gegen Ab-
ziehen vom Bogenstiick 24 gesichert ist und mit dem die
Pumpe 1 auf den Rohransatz 12 des Behalinisses 2 ge-
schraubt werden kann (Fig. 6).

[0016] DerFlansch26 desPumpenrohres 15hateinen
mit Abstand vom &ufReren Rand nach innen vorstehen-
den Ringbund 27, mit dem der Flansch 26 in den Topf
25 eingreift. Der Ringbund 27 liegt an der Innenseite 28
des Topfes 25 an, der am oberen Ende gleichen Durch-
messer hat wie der Flansch 26. Er bildet einen Deckel
fur den Topf 25 und ist mit Gber den Umfang verteilt an-
geordneten Schrauben 29 und dgl. I6sbar auf einem ra-
dial nach aullen abstehenden Flansch 30 am oberen
Rand des Topfes 25 befestigt. Zwischen dem Flansch
26 und dem Flansch 30 liegt eine Dichtung 58, die den
Ringbund 27 umgibt.

[0017] Das Pumpenrohr 15 steht mit seinem unteren
Ende auf dem Boden 31 des Topfes 25 auf, der sich vom
Boden 31 aus bis etwa in halbe H6he des Topfes stetig
verbreitert. Im oberen Bereich, an den das Bogenstiick
24 anschliefdt, hat der Topf 25 kreisférmigen Innen- und
AuBenquerschnitt. Das Pumpenrohr 15 ist am unteren
Ende mit Ansaugéffnungen 49 versehen, Uber die das
Medium in das Pumpenrohr 15 angesaugt wird. Unmit-
telbar oberhalb des Bodens 31 weist die trichterférmig
verlaufende Wand des Topfes 25 eine Auslassoffnung
32 auf, die mit einem Verschlussteil 33, wie einem Stdp-
sel oder dergleichen, verschlossen ist. Uber diese Off-
nung 32 kann Restflissigkeit aus dem Topf 25 abgelas-
sen werden.

[0018] Am oberen Ende ist das Pumpenrohr 15 mit
einem Anschlussflansch 34 versehen, an den ein Pum-
penmotor 35 angeschlossen werden kann. Im Pumpen-
rohr 15 ist eine Pumpenwelle 36 drehbar gelagert. Sie
tragt an einem Ende einen Pumpenrotor 37, der in be-
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kannter Weise ausgebildet und vorteilhaft auf das Ende
der Pumpenwelle 36 geschraubt ist. Der Pumpenrotor
37 besteht vorteilhaft aus Kunststoff. In ihn ist ein metal-
lischer Gewindering 38 eingebettet, mit dem der Rotor
37 auf das untere Ende der Pumpenwelle 36 geschraubt
wird.

[0019] Aufdas obere Ende der Pumpenwelle 36 ist ein
Kupplungsteil 39 geschraubt, das mit einem Gegenkupp-
lungsteil des Pumpenmotors 35 zusammenwirkt, wenn
die Pumpe 1 mit dem Pumpenmotor 35 verbunden ist.
Auch das Kupplungsteil 39 besteht vorteilhaft aus Kunst-
stoff, in den ein metallischer Gewindering 40 eingebettet
ist, mit dem das Kupplungsteil 39 auf die Pumpenwelle
36 geschraubt wird. Der Anschlussflansch 34 ist Teil ei-
nes Einsatzkoérpers 56, der in das obere Ende des Pum-
penrohres 15 eingesetzt und fest mit ihm verbunden ist.
Der Einsatzkorper 56 hat einen Boden 41, durch den die
Pumpenwelle 36 ragt und in dem einen Lager 43, vor-
zugsweise ein Kugellager, fur die Pumpenwelle 36 un-
tergebrachtist. Dem Lager 43 vorgeschaltetist eine Dich-
tung 47, die ebenfalls im Boden 41 des Einsatzkorpers
56 untergebracht ist und den Zutritt von zu pumpendem
Medium zum Lager 43 langs der Pumpenwelle 36 ver-
hindert. Das Kupplungsteil 46 liegt versenkt innerhalb
des Einsatzkorpers 56.

[0020] Mit geringem Abstand oberhalb des Pumpen-
rotors 37 ist im Pumpenrohr 15 ein Quersteg 42 vorge-
sehen, in dem ein Lager 44 fir die Pumpenwelle 36 un-
tergebracht ist. Sie wird vom Pumpenrohr 15 unter Bil-
dung eines Ringkanals 50 mit Abstand umgeben. Das
vom Pumpenrotor 37 angesaugte Medium gelangt tber
den Ringkanal 50 in den Anschlussstutzen 16.

[0021] Das Bogenstlick 24 ist so gestaltet, dass es
nach dem Anschluss an den Rohransatz 12 horizontal,
vorzugsweise aber vom Rohransatz 12 aus leicht nach
unten geneigt verlauft und der Topf 25 mit der Pumpe 1
mit nur geringem Abstand neben der Stirnseite 14 des
Behaltnisses 2 liegt. Wie Fig. 1 zeigt, liegt der Topf 25
so weit seitlich neben dem Rohransatz 12, dass der Be-
tatigungshebel 13 des Verschlusselementes 11 bei Be-
darf betatigt werden kann. Die Pumpe 1 verlauft aufrecht
und steht dadurch nur wenig vom Behaltnis 2 ab. Das
Bogenstlick 24 ist so angeordnet, dass sein freies Ende
parallel zur AulRenseite 14 des Behaltnisses 2 liegt. Die
Pumpe 1 wird so an das Bogenstlick 24 angeschlossen,
dass sich der Anschlussstutzen 16 etwa parallel zur Au-
Renseite 14 des Behaltnisses 2 erstreckt.

[0022] Die Pumpe 1 kann auch horizontal oder schrag
angeordnet sein, wobei das Pumpenrohr 15 und der An-
schlussstutzen 16 ebenfalls etwa parallel zur Behalt-
nisauBenseite 14 liegen. Auch dann steht sie nur wenig
vom Behélter ab.

[0023] Die Pumpe 1 kann, auch wenn sie nicht zum
Entleeren des Behéltnisses 2 eingesetzt wird, am Be-
héltnis bleiben. Das Verschlusselement 11 wird dann in
die Schlief3stellung verstellt. Der Pumpenmotor 35 kann
abgenommen werden.

[0024] Da die Pumpe 1 abgenommen werden kann,
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ist es moglich, sie fiir weitere Behaltnisse 2 zu verwen-
den.

[0025] Vorteilhaft verbleibt die Pumpe 1 am Behaltnis
2, so dass die Pumpe zusammen mit dem Behaltnis
transportiert werden kann. Es ist sogar méglich, das Be-
héltnis 2 neu zu beflillen, selbst wenn die Pumpe 1 am
Behaltnis vorhanden ist.

[0026] Damit das Behéltnis 2 vollstandig entleert wer-
den kann, befindet sich der als Pumpenanschluss die-
nende Ansatz 12 in H6he des Behalterbodens. Vorteil-
haft ist der Behalterboden so ausgebildet, dass er von
der Mitte aus in Richtung auf die Seitenwande abfallt.
[0027] Da die an den Rohransatz 12 angeschlossene
Pumpe 1 nur geringfligig Uber die BehaltnisauRenseite
14 vorsteht, kann das Behaltnis 2 zusammen mit der
Pumpe 1 transportiert werden. Aufgrund dieses geringen
Uberstandes ist auch eine Ausfiihrungsform méglich, bei
der die Pumpe 1 nicht I6sbar, sondern fest mit dem Rohr-
ansatz 12 verbunden ist. Dann verbleibt die Pumpe 1 auf
jeden Fall stets am Behéltnis 2.

[0028] Der Anschlussstutzen 16 fir den Pumpen-
schlauch 19 kann jede beliebige Gestaltung haben.
[0029] Anstelle des Pumpenschlauches 19 kann an
den Anschlussstutzen 16 der Pumpe 1 beispielsweise
auch ein Rohrangeschlossen werden, das in diesem Fal-
le langs der Seitenwand des Behéltnisses 2 beispiels-
weise nach oben verlauft.

[0030] Die Pumpe 1 ist so ausgebildet und am Behalt-
nis 2 angeordnet, dass ihr Rotor 37 im Bereich unterhalb
des Bodens 51 des Behaltnisses 2 liegt (Fig. 1 und 6).
Dadurch kann Restfliissigkeit aus dem Behaltnis 2 tiber
das Bogenstiick 24 in den Topf 25 flieBen und sich in
dessen Bodenbereich sammeln. Infolge der trichterfor-
migen Verjingung des unteren Teiles des Topfes 25 ist
es moglich, selbst geringe Restmengen einwandfrei ab-
zupumpen. Die Lage des Pumpenrotors 37 im Bereich
unterhalb des Behaltnisbodens 51 und unmittelbar ober-
halb des Topfbodens 31 gewahrleistet, dass die Pumpe
1 immer mit ausreichender Fliissigkeit versorgt wird. Da-
durch ist gewahrleistet, dass sich die Restflissigkeit, die
sich im Bodenbereich des Topfes 25 sammelt, problem-
los weiterférdern lasst. Die im Behalter 2 sich befindende,
den Boden gerade noch bedeckende Flussigkeit stromt
langsam in den Topf 25. Der Pumpenrotor 37 pumpt die-
se Restfliissigkeit rascher ab, als sie zufliet. Der Topf
25 fullt sich aber immer wieder mit der nachflieRenden
Restflissigkeit, so dass der Pumpenrotor 37 diese nach-
flieRende Restflussigkeit stets abpumpt.

[0031] Die vertikale Anordnung der Pumpe 1 am Be-
haltnis 2 hat ferner den Vorteil, dass die Pumpe aullerst
platzsparend am Behaltnis 2 befestigt ist und daher we-
nig Raum beansprucht. Diese Lage hat auch den Vorteil,
dass auf die Pumpe 1 bei Belastung, zum Beispiel durch
einen Stol, nur geringe Hebelkrafte wirken, wodurch ein
Lésen oder AbreilRen der Pumpe sicher vermieden wird.
[0032] Zur besseren Lagesicherung der Pumpe 1 am
Behaltnis 2 ist ein Einh&ngering 52 vorgesehen, der ein
Gehause 57 des Pumpenmotors 35 etwa in halber Hohe
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umgreift. Der Ring 52 liegt mit einem Abstutzteil 54 (Fig.
6) auf einem horizontalen Stab 4 des Kéafigs 3 auf. Der
Ring 52 ist als Klemmring ausgebildet, der mit einer
Klemmschraube 53 am Motorgehause 57 festgeklemmt
wird. Wie Fig. 6 zeigt, ist der Abstitzteil 54 an die Form
des Stabes 4 angepasst. Im Ausflihrungsbeispiel hat der
Abstutzteil 54 Teilkreisform und liegt flachig auf dem Stab
4 auf. Die Pumpe 1 ist Gber den Ring 52 auf dem Stab 4
so abgestitzt, dass der Anschlussbereich der Pumpe an
das Behéltnis 2 entlastet ist. Die Form des Abstitzteiles
54 richtet sich nach der Querschnittsform des Stabes 4.
[0033] Wird auf die Pumpe 1 bzw. ihren Motor 35 von
oben eine Kraft aufgebracht, dann wird diese Kraft vom
Stab 4 auf das Behaltnis 2 Gbertragen. Der Ring 52 ver-
hindert ferner, dass das Motorgehause 35 mit der Pumpe
1 quer zum Stab 4 abgezogen werden kann.

[0034] Die Ausbildung des Einhangeringes 52 als
Klemmring hat den Vorteil, dass er nach Loésen der
Klemmschraube 53 langs des Motors 35 so verstellt wer-
den kann, dass er sich in einen der horizontalen Kafig-
stébe 4 einhdngen lasst.

[0035] Die Anordnungder Pumpe 1imunterenBereich
des Behaltnisses 2 ermdglicht es auch kleineren Perso-
nen, die Pumpe einfach und problemlos montieren zu
kénnen. Auch wenn oberhalb des Behalters 2 kein Platz
vorhandenist, umin herkdbmmlicher Weise eine Behalter-
pumpe durch die Offnung 9 in den Behalter einzusetzen,
kann infolge der beschriebenen Ausbildung eine Be-
hélterpumpe zum Entleeren des Behalters eingesetzt
werden. Da durch die beschriebene Anordnung die Pum-
pe 1 selbst nicht in das Medium im Behaltnis eintaucht,
wird verhindert, dass Verunreinigungen uber die Pumpe
in das Medium gelangen kdnnen.

Patentanspriiche

1. Pumpeneinrichtung mit wenigstens einer Pumpe,
die wenigstens einen von einem Pumpenrohr (15)
umgebenen Rotor (37) aufweist, und mit einem Be-
halter (2), der ein zu pumpendes Medium enthalt so-
wie einen Boden, Seitenwande und eine Oberseite
aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass der Rotor (37) der
Pumpe (1) im Bereich unterhalb des Behélterbodens
(51) liegt.

2. Einrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass sich die Achse der
Pumpe (1) aufrecht, vorzugsweise senkrecht er-
streckt.

3. Einrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Achse der
Pumpe (1) zumindest etwa horizontal verlauft.

4. Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das Pumpenrohr
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(15) in einen Topf (25) ragt, der vorteilhaft mit einem
vorzugsweise als Rohrbogen ausgebildeten An-
schluss (24) zum Verbinden mit dem Behalter (2)
versehen ist.

Einrichtung nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet, dass der Anschluss
(24) quer vom Topf (25) absteht, der vorteilhaft durch
einen Deckel (26) verschlossen ist, der vorzugswei-
se durch einen Ringflansch an der Auf3enseite des
Pumpenrohres (15) gebildet ist

Einrichtung nach Anspruch 4 oder 5,

dadurch gekennzeichnet, dass der Topf (25) am
Pumpenrohr (15), vorzugsweise am Ringflansch
(26) des Pumpenrohres (15), befestigt ist.

Einrichtung nach Anspruch 5 oder 6,

dadurch gekennzeichnet, dass der Ringflansch
(26) einen das Pumpenrohr (15) mit Abstand umge-
benden Ringbund (27) aufweist, der vorzugsweise
an der Innenseite (28) des Topfes (25) anliegt.

Einrichtung nach einem der Ansprtiche 4 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass am freien Ende
des Topfanschlusses (24) ein Verbindungselement
(23), vorzugsweise ein Schraubring, vorgesehen ist,
und dass vorteilhaft der Anschluss (24) mit einem
behalterseitigen Pumpenanschluss (12) verbindbar
ist.

Einrichtung nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet, dass die Pumpe (1) fest
mit dem behalterseitigen Pumpenanschluss (12)
verbunden ist.

Einrichtung nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet, dass die Pumpe (1) 16s-
bar mit dem behalterseitigen Pumpenanschluss (12)
verbunden ist.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der behélterseiti-
ge Pumpenanschluss (12) durch ein Verschlussele-
ment (11) verschlieBbar ist, und dass vorteilhaft die
Pumpe (1) mit dem Verbindungselement (23) auf
den behalterseitigen Pumpenanschluss (12)
schraubbar ist.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass das Pumpenrohr
(15), in Richtung auf den behalterseitigen Pumpen-
anschluss (12) gesehen, seitlich neben ihm liegt.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 4 bis 12,

dadurch gekennzeichnet, dass der Topfan-
schluss (24) in einer Horizontalebene liegt, vorzugs-
weise vom Behdlter (2) aus leicht nach unten geneigt
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14.

15.

verlauft.

Einrichtung nach einem der Anspriche 8 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass der behalterseiti-
ge Pumpenanschluss (12) in einer Vertiefung (55)
in der AufRenseite (14) des Behalters (2) liegt, und
dass vorteilhaft das Verschlusselement (11) inner-
halb der Vertiefung (55) liegt.

Einrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass die Pumpe (1)
durch wenigstens ein Abstitzelement (52) am Be-
halter (2) abgestiitzt ist, dass das Abstltzelement
(52) vorteilhaft mit einem Abstltzteil (54) auf einer
Strebe (4) des Behalters (2) abgesttitzt und vorzugs-
weise ein Klemmring ist, der auf einem Gehause (57)
des Pumpenmotors (35) befestigbar ist.



21

EP 2 090 785 A2

o~ o o ~
S Y
N -~
) f\ |
o) \ [
\ |
‘CE ‘
! |
=] ——% =p — g —_—— —_—
()
= :
%" |
S — /li'ﬂ \
a 7t . X
< ) ~ m g
Rl o
LL
. <t
N — o) o wn
INT T /N
ot
\ —
V/ m
ﬁ* / _:E N
(@
\ 1 o
\ o -
| | o
(@) © » —
N I=1T LL




EP 2 090 785 A2

EmERED)
v /L_/

/S S/ /|
/A S
/A S
\\ 7/ .
I J 7 J 7

W

©



m s\\\\\\\ S

/
/ / \\S
] / / ( N ]
v/ i *
WA
N T
// [ [N 2 | Dz

%
d
2z //N\ €9 \
<4, Nm\ ge



EP 2 090 785 A2

WA

Loy

vz Nll// “ \\
Gl | \\& | .l*!

€l

g
1S g
= | SS
€5
/
zs W\ v \\
ce .

1742 ¥S

cc



EP 2 090 785 A2

T

€e \Q

o
N
©
130
¢

S

96 6¢

cy
Gc

8¢
L g

6¢
Ll

4%

0)4
ve

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

